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Für Me sch u d Umwelt 

Sta d: 12. August 2020 

Das Risi o einer Übertragung von SARS-CoV-2  
in Innenräumen lässt sich durch geeignete  
Lüftungsmaßnahmen reduzieren  
Stellungnahme der Kommission Innenraumlufthygiene am 
Umweltbundesamt 

Der Herbst naht und das private und gesellschaftliche Leben wird sich wieder 

vermehrt in Innenräume verlagern. Der Schulbetrieb  ehrt - unter 

länderspezifischen Bedingungen - zum regulären Unterricht in 

Klassenräumen zurüc . Auch in geschlossenen Räumlich eiten wie 

Großraumbüros, Hörsälen, Sportstätten, Theatern, Kinos und Restaurants ist 

vermehrt mit Versammlungen und Veranstaltungen zu rechnen. Angesichts 

der weiter bestehenden SARS-CoV-2-Pandemie sind in Innenräumen jedoch 

Vorsichtsmaßnahmen zu treffen. Das sachgerechte Lüften und die 

sachgerechte Anwendung von Lüftungstechni en (RLT-Anlagen) spielen dabei 

neben dem Tragen einer Mund-Nasen-Bedec ung und dem Einhalten der 

Hygiene- und Abstandsregeln eine entscheidende Rolle. 

► Die fo genden Empfeh ungen der Innenraum ufthygiene-

Kommission (IRK) am Umwe tbundesamt so  en Raumnutzenden 

und Gebäudebetreibenden he fen, sich richtig zu verha ten, um 

das Risiko für SARS-CoV-2-Übertragungen und damit auch das 

Risiko für daraus resu tierende Erkrankungen deut ich zu 

verringern. 

Die  pa demische  Ausbreitu g  des  Virus  SARS-CoV-2  hat  u ser  privates,  
berufliches  u d  gesellschaftliches  Lebe   massiv  beei flusst  u d  
beei trächtigt.  Das  Robert-Koch-I stitut  (RKI)  hat  ebe so  wie  ei e  Gruppe  
i ter atio aler  Wisse schaftler*i  e   de   mögliche   Übertragu gsweg  
vo   SARS-CoV-2  über  Aerosole  i   der  Luft  erka  t  u d  beschriebe   [1,  2].  
Auch d ie  Weltgesu dheitsorga isatio   (WHO)  weist  darauf  hi ,  dass  SARS-
CoV-2   ebe   der  direkte   Tröpfche i fektio   auch  über  luftgetrage e  
Partikel  übertrage   werde   ka    [3].   

http:www.umweltbundesamt.de
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Das RKI  e  t als Hauptübertragu gsweg für SARS-CoV-2 die respiratorische Auf ahme 
virushaltiger Flüssigkeitspartikel, die beim Atme , Huste , Spreche  u d Niese  e tstehe  [1]. 
Die Zahl u d die Durchmesser der vo  ei em Me sche  erzeugte , pote ziell virushaltige  
Partikel hä gt stark vo  der Atemfreque z u d der Aktivität ab [4]. Selbst bei ruhiger Atmu g 
kö  e  virushaltige Partikel freigesetzt werde . Das I fektio srisiko wird durch gleichzeitige 
Aktivitäte  vieler Perso e  i  Gebäude  bzw. durch de  Aufe thalt vieler Perso e  auf e gem 
Raum begü stigt. Zu de  Aktivitäte , die vermehrt Partikel freisetze , gehöre  lautes Spreche , 
Rufe , Si ge , sportliche Aktivität oder auch lautstarke U terstützu g bei Sportvera staltu ge . 
Betroffe  si d u ter a derem Schule , Sport- u d Ko zerthalle  u d diverse 
Vera staltu gsräume. 

Coro avire  selbst habe  ei e  Durchmesser vo  ca. 0,12-0,16 µm (Mikrometer), werde  aber 
meist als Besta dteil größerer Partikel emittiert. Im medizi ische  Sprachgebrauch werde  
diese Partikel häufig i  „Tröpfche “ (Durchmesser > 5 µm) bzw. „Aerosole“ (Durchmesser < 5 
µm) u terschiede  (ma  spricht üblicherweise vo  Tröpfche -I fektio e ). Bezüglich ihrer 
Eige schafte  gibt es jedoch kei e scharfe Gre ze zwische  „Tröpfche “ bzw. „Aerosole “, der 
Überga g ist fließe d. Außerdem verä der  sich die i  die Umgebu g freigesetzte  
Aerosolpartikel je  ach Umgebu gsbedi gu ge  bezüglich ihrer Größe u d Zusamme setzu g. 
Theoretisch würde ei  Flüssigkeitströpfche  mit ei em Durchmesser vo  100 µm, das i  
Atemhöhe (ca. 1,5 m) de  Atemtrakt verlässt, i  erhalb vo  we ige  Seku de  zu Bode  
si ke . A  der Luft schrumpfe  die exhalierte  Tröpfche  i  der Regel jedoch rasch i folge der 
Verdu stu g ei es Großteils ihres Wassera teils. Dabei e tstehe  klei ere Partikel, die deutlich 
lä ger – u ter Umstä de  mehrere Stu de  – i  der Luft verbleibe  kö  e . U ter 
Laborbedi gu ge  wurde festgestellt, dass vermehru gsfähige Vire  i  luftgetrage e  Partikel  
bis zu 3 Stu de   ach der Freisetzu g  achweisbar si d [5]. I  der Auße luft werde  pote ziell 
virushaltige Partikel i  Verbi du g mit de  fast immer vorha de e  Luftbewegu ge  (Wi d, 
Turbule ze ) rasch verdü  t. Dadurch ist das Risiko ei er Übertragu g vo  SARS-CoV-2 durch 
Aerosole im Auße bereich sehr geri g, we   der Sicherheitsabsta d ei gehalte  wird. 

I  Mitteleuropa spielt sich ei  Großteil u seres Tagesablaufs, ca. 80-90%, jedoch  icht im Freie , 
so der  i  geschlosse e  Räume  ab. Die Aufe thaltsorte wechsel  dabei vo  der Woh u g, 
über Tra sportmittel (Busse, Bah , PKW) zum Arbeitsplatz (z.B. Büros), Schule , U iversitäte , 
Ei kaufsräume , Ki os, Theater etc. Das Raumklima i  I  e räume  u d Verkehrsmittel-
Kabi e  wird durch die Temperatur, relative Luftfeuchte, Luftbewegu ge  u d de  Luftwechsel 
beei flusst, die vo  de  Umgebu gsbedi gu ge , wese tlich aber vo  der vorgesehe e  
Nutzu g abhä ge . 

Nur i  de  we igste  Fälle  ka   i  I  e räume  vo  ruhe der Luft ausgega ge  werde . Die 
Bewegu g vo  luftgetrage e  Partikel  wird daher we iger durch Depositio  
(Sedime tatio sprozesse) u d Diffusio  (physikalische Verteilu g), so der  vielmehr durch 
Luftströmu ge  bestimmt. Strömu ge  e tstehe  durch Luftzufuhr u d -verteilu g beim Öff e  
vo  Fe ster  u d Türe  („freies“ Lüfte ), über tech ische Lüftu gsei richtu ge  (RLT-
A lage ), aber auch durch Temperaturu terschiede (Ko vektio ). Fer er spiele  Temperatur-
u d Drucku terschiede zwische  der I  e - u d Auße luft ei e wichtige Rolle für 
Luftbewegu ge . 

Auch me schliche Bewegu g u d Tätigkeite  (Koche , Rei ige ) führe  zu Luftbewegu ge  im 
I  e raum. Daher kö  e  Partikel i  erhalb kurzer Zeit über mehrere Meter tra sportiert u d 
im I  e raum verteilt werde . Das gilt auch für pote ziell virushaltige Partikel. 

► Im Sinne des Infektionsschutzes so  ten Innenräume mit einem mög ichst hohen 

Luftaustausch und Frisch uftantei versorgt werden. Dies gi t g eichermaßen für freies 

Lüften über Fenster wie beim Einsatz von raum ufttechnischen (RLT-) An agen. 



 

 

          
              
             
         

      

 

           
           
             

             
             

           
           

         
              

            
    

            
               

               
           

            
            

             
             

          
             

          
          

             
               

        
               

             
            

          

 

            

         

        

 

Raumlufttech ische (RLT-) A lage  solle  frische Luft u abhä gig vo  Nutzerei flüsse  vo  
auße  de  Räume  zuführe  (Zuluft) u d die „verbrauchte“ Luft (Abluft) aus de  Räume   ach 
drauße  beförder . Oftmals wird jedoch ei  Teil der Abluft wieder der Zuluft beigeme gt 
(Umluft). RLT-A lage  kö  e  oh e u d mit zusätzlicher Klimatisieru g (Raumkühlu g, 
Erwärmu g, E t- u d Befeuchtu g) arbeite . 

►  Eine mög ichst hohe Frisch uftzufuhr ist eine der wirksamsten Methoden, potenzie    

virusha tige Aeroso e aus Innenräumen zu entfernen.  

Lüftu gsa lage , die mit ei em hohe  Umlufta teil betriebe  werde , stelle  u ter bestimmte  
Umstä de  ei e Gefahre quelle dar. Bei ei em hohe  Umlufta teil i  RLT-A lage  i  
Verbi du g mit u zureiche der Filteru g (siehe u te ) ka   es, we   sich ei e oder mehrere 
i fizierte Perso e , die Erreger ausscheide , im Raum aufhalte , über die Zeit zu ei er 
A reicheru g vo  i fektiöse  Aerosole  i  der Luft komme . Es gibt Hi weise, dass ei  SARS-
CoV-2 Ausbruch im i dustrielle  Produktio sbereich auf ei e  hohe  Umlufta teil der dortige  
RLT-A lage zurückzuführe  sei  kö  te [6]. Erhöhte Sicherheit ka   durch Abscheidu g u d 
damit E tfer u g der Partikel aus dem Umluftstrom mittels hochabscheide der 
Schwebstofffilter (HEPA-Filter) der Klasse  H 13 u d H 14 erreicht werde . Diese fi de  sich 
üblicherweise aber  ur bei dreistufige  Filtera lage  wie etwa i  OP-Säle  i  Kra ke häuser  
(siehe A merku ge  u te ). 

Die Luftwechselrate ist defi iert als die pro Zeitei heit mit dem Raumvolume  ausgetauschte 
Luftme ge. Ei e Luftwechselzahl vo  1 pro Stu de (h-1) bedeutet, dass z.B. bei ei em Raum vo  
50 m³ Volume  pro Stu de 50 m³ Luft bei ko sta tem Druck zu- u d abgeführt wird. 
Theoretische  Betrachtu ge  zufolge verri gert sich die zu ei em bestimmte  Zeitpu kt im 
I  e raum freigesetzte Stoffme ge bei ei em Luftwechsel vo  1 pro Stu de i  erhalb ei er 
Stu de um ca. 60%, bei höhere  Luftwechselrate  e tspreche d mehr. Näheru gsweise gilt dies 
auch für z.B. durch Niese  freigesetzte Partikel. I te sives Lüfte  reduziert die Me ge pote ziell 
i fektiöser Aerosole deutlich. Auch Partikel, die laufe d durch die ruhige Atmu g vo  Perso e  
i  I  e räume  e tstehe , werde  bei höherem Luftwechsel e tspreche d sch eller e tfer t 
bzw. verdü  t. Nebe  der Luftwechselrate ist, wie bereits beschriebe , auch die Art der 
Luftführu g (Luftströmu ge  u d -turbule ze , bei RLT-A lage : A teil vo  Frischluft bzw. 
Umluft) e tscheide d für de  Abtra sport vo  Aerosole  aus dem I  e raum. 

I   atürlich belüftete  Räume  herrscht bei geschlosse e  Fe ster  u d Türe  meist  ur ei  
geri ger Luftwechsel vo  0,01 - 0,3 pro Stu de (i  ältere  Gebäude  etwas mehr, i  moder e , 
e ergieeffizie te  Gebäude  oh e Lüftu gstech ik eher we iger). Lüftu gsa lage  im 
Woh u gsbau u d i  Büros si d meist auf ei e  Luftwechsel vo  0,4 - 0,6 pro Stu de 
ei gestellt. RLT-A lage  im Woh u gsbau si d bis heute jedoch eher selte . Um das Risiko 
ei er Übertragu g vo  SARS-CoV-2 i  I  e räume  zu verri ger , ist bei  atürlich belüftete  
Räume  (oh e Lüftu gstech ik) ei e zusätzliche Lüftu g durch die Nutzer*i  e  erforderlich. 

► Die fo genden Faustrege n, die aus Messungen und praktischen Erfahrungen in den 

 etzten Jahrzehnten im Bereich Wohnungs- und Schu  üftung zum Abtransport 

chemischer und bio ogischer Kontaminationen resu tieren, können dabei Anwendung 

finden: 

3 



 

 4 

            
          

            
            
             

             
            

           
          

            
              
            

               
          

             
               

           
            

         
           

           

         

           

       

 

           
            

              
             

            
          

           
             

         
            

            
         

             
          
 

Wohnungen:   

Für de  tägliche  Gebrauch gilt, dass ei  effektiver Luftaustausch i  Woh u ge  (übliche 
Größe , relativ geri ge Perso e belegu g,  ormale Woh  utzu g oh e Besucher) durch das 
Lüfte  über weit geöff ete Fe ster (Stoßlüftu g) für mi deste s 10-15 Mi ute  (im Sommer 20-
30 Mi ute , im Wi ter bei große  Temperaturdiffere ze  zwische  I  e  u d Auße  kö  e  
auch 5 Mi ute  reiche ) erzielt wird. Im Sommer verbessert sich bei hohe  Auße temperature  
der Luftaustausch i  de  frühe  Morge - u d späte  Abe dstu de . Noch effektiver ist das 
Querstromlüfte  mittels Öff e s gege überliege der Fe ster. Da   wird die Luft im Raum meist 
bi  e  we iger Mi ute  vollstä dig ausgetauscht. Bei A wese heit vieler Perso e  im Raum 
(z.B. Familie besuch) empfiehlt sich währe d der Besuchsdauer zu lüfte . 

Schulen:   

Bei Klasse raumgröße  vo  ca. 60-75 m3 u d ei er Schülera zahl vo  üblicherweise 20-30 
Ki der  pro Klasse gilt folge des. Hier soll i  jeder (!) U terrichtspause i te siv bei weit 
geöff ete  Fe ster  gelüftet werde  [7], bei U terrichtsei heite  vo  mehr als 45 Mi ute  
Dauer, d.h. auch i  Doppelstu de  oder we    ur ei e kurze Pause (5 Mi ute ) zwische  de  
U terrichtsei heite  vorgesehe  ist, auch währe d des U terrichtes. Dabei sollte darauf 
geachtet werde , dass es durch die Lüftu g  icht zu ei er Verbreitu g pote ziell i fektiöser 
Aerosole i  a dere Räume kommt. Ist z. B. wege   icht vorha de er Fe ster im Flur kei e 
Querlüftu g möglich, soll die Tür zum Flur geschlosse  bleibe . Si d raumlufttech ische 
A lage  i  de  Schule  vorha de , sollte  diese bei der derzeitige  Pa demie möglichst 
durchgehe d laufe  (vgl. A merku ge  zu Lüftu gsa lage  weiter u te ). CO2-Se sore  
(Erkläru g siehe u te ) kö  e  helfe , die Lüftu gs otwe digkeit rasch zu erke  e . 

► Kommt es während des Unterrichts bei gesch ossenen Fenstern bei einze nen 

Personen zu Krankheitssymptomen wie wiederho tes Niesen oder Husten so  te 

unmitte bar ge üftet werden (Stoß üftung wie oben beschrieben). Das gi t im Übrigen 

auch zu Hause oder im Büro. 

Der Ei satz vo  mobile  Luftrei iger  mit i tegrierte  HEPA-Filter  i  Klasse räume  reicht 
 ach A sicht der IRK  icht aus, um wirku gsvoll über die gesamte U terrichtsdauer 
Schwebepartikel (z. B. Vire ) aus der Raumluft zu e tfer e . Dazu wäre ei e exakte Erfassu g 
der Luftführu g u d -strömu g im Raum ebe so erforderlich, wie ei e gezielte Platzieru g der 
mobile  Geräte. Auch die Höhe des Luftdurchsatzes müsste exakt a  die örtliche  
Gegebe heite  u d Raumbelegu g a gepasst sei . Der Ei satz solcher Geräte ka   
Lüftu gsmaß ahme  somit  icht ersetze  u d sollte alle falls dazu fla kiere d i  solche  
Fälle  erfolge , wo ei e beso ders hohe A zahl a  Schüleri  e  u d Schüler  (z.B. aufgru d 
vo  Zusamme legu ge  verschiede er Klasse  wege  Erkra ku g des Lehrkörpers) sich 
gleichzeitig im Raum aufhält. Ei e Beha dlu g der Lufti haltsstoffe mittels Ozo  oder UV-Licht 
wird aus gesu dheitliche  ebe so wie aus Sicherheitsgrü de  vo  der IRK abgeleh t. Durch 
Ozo u g u d UV-i duzierte Reaktio e  orga ischer Substa ze  kö  e   icht vorhersagbare 
Seku därverbi du ge  i  die Raumluft freigesetzt werde  [13]. Beim UV-C si d es auch vor 
allem Sicherheitsaspekte, weshalb der Ei satz im  icht gewerbliche  Bereich u terbleibe  
sollte. 
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Sporträume:   

Auch i  Räume , i  de e  Me sche  gemei sam sportlich aktiv si d, muss ei e effektive 
Lüftu g sichergestellt sei . Scho  bei geri ger Belastu g ist die Atemfreque z gege über der 
Situatio  i  Ruhe deutlich erhöht. Die Me ge a  emittierte  Partikel  über die Atmu g steigt mit 
der körperliche  Aktivität [3]. Daher werde  für derartige Räume ge erell Luftwechselzahle  
vo  5 pro Stu de oder höher empfohle  [8]. Allerdi gs sollte  dabei kei e Zugerschei u ge  im 
Raum auftrete . 

Beim Neubau oder der Sa ieru g vo  Schule  empfiehlt das Umweltbu desamt zum Erreiche  
ei er gute  Raumluftqualität im U terricht de  Ei bau vo  Lüftu gsa lage  [9]. Ge erell sollte 
beim Ei satz vo  RLT-A lage  i  Schule  immer auch die Öff u g der Fe ster möglich sei , 
scho  um die Akzepta z für Lüftu gstech ike  (ei ige Me sche  habe  Beklemmu g sich i  
Räume  aufzuhalte , bei de e  sie  icht selbst lüfte  kö  e ) zu erhöhe . 

RLT-A lage  mit Befeuchtu gsfu ktio  sollte  so ei gestellt werde , dass i  de  Räume  ei e 
relative Luftfeuchte zwische  40 u d 60 % erreicht wird – dies ist aus hygie ischer Sicht (u d 
u abhä gig vo  de  Herausforderu ge  mit SARS-CoV-2) der Idealbereich für de  Aufe thalt 
im I  e raum. Trocke ere Luft (u ter 20-30 % rel. Feuchte) führt zu ei em vermehrte  
Austrock e  der Atemwege der Nutzer*i  e . Zu feuchte Luft (je  ach Jahreszeit oberhalb vo  
50-55 % (Wi ter) oder 60 % (Sommer)) ka   wiederum mittel- u d la gfristig das 
Schimmelwachstum i  I  e räume  begü stige  [10]. Das gilt i  Schule , Woh u ge  u d 
Büros gleichermaße . 

Gru dsätzlich ist darauf zu achte , dass ze trale Lüftu gsa lage  regelmäßig durch 
Fachperso al gewartet u d hi sichtlich ihrer korrekte  Fu ktio  überprüft werde . Durch 
u zureiche de I sta dhaltu g kö  e  beispielsweise Fehlströmu ge  auftrete , die dazu 
führe , dass Abluft aus ei em Gebäudebereich als Zuluft i  ei e  a dere  Gebäudebereich 
gela ge  ka  . I  solche  Fälle  wäre ei e Verbreitu g vo  Vire  über die Lüftu gsa lage 
theoretisch  icht ausgeschlosse . 

Es macht u ter Nachhaltigkeitsaspekte  (E ergieverbrauch, Betriebskoste ) kei e  Si  , RLT-
A lage  immer u ter Volllast (tech isch je  ach A lage höchstmöglicher Luftvolume strom) 
laufe  zu lasse . Bedarfsgerechte Regelu ge  berücksichtige  u terschiedliche 
Belastu gssituatio e  der Raumluft u d regel  de  Luftvolume strom e tspreche d [9]. 

►  Zur Reduzierung des Risikos einer Übertragung von SARS-CoV-2 empfieh t die IRK, in  

Räumen, in denen sich Personen aufha ten, mög ichst entweder nur Zu uft von außen  

(100 % Frisch uft) zuzuführen, oder bei RLT-An agen mit Um uftantei  die An agen  

mit zusätz icher Fi terung (HEPA-Fi ter) zu versehen.   

Dies ist jedoch bei bestehe de  A lage  mit lediglich zwei Filterstufe , wie sie i  Büros, 
Restaura ts oder Vera staltu gshalle  üblich si d, oft  icht oh e größere tech ische Ei griffe 
möglich. Zweitstufige A lage  reiche  zur wirksame  Rete tio  vo  virushaltige  Partikel  
 icht aus. Beso ders brisa t wirkt sich dies beim Umlufta teil aus. Um i fektiöse Partikel 
wirksam zurückzuhalte , bedarf es ei er dritte  Filterstufe mit hochabscheide de  Filter  
(HEPA), die zudem regelmäßig zu wechsel  si d. 

► Können RLT-An agen nicht nachgerüstet werden, b eibt kurzfristig nur das 

zusätz iche Lüften bei Bedarf über die Fenster und mitte fristig der Umbau der 

An agentechnik. 
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I  Räume  mit hoher Perso e belegu g, wie z. B. Schule , kö  e  soge a  te CO2-Ampe n als 
grober A haltspu kt für gute oder schlechte Lüftu g die e . Kohle dioxid (CO2) gilt seit la gem 
als guter I dikator für de  Luftwechsel, ei e CO2-Ko ze tratio  vo  höchste s 1000 ppm (0,1 
Vol-%) zeigt u ter  ormale  Bedi gu ge  ei e  hygie isch ausreiche de  Luftwechsel a  [7, 
9]. CO2-Ampel  kö  e  somit ei e  rasche  u d ei fache  Hi weis liefer , ob u d wa   
Lüftu g  otwe dig ist. Der Ei satz vo  CO2-Ampel  ist beso ders für Schule  zu empfehle , da 
die we igste  Schule  bis heute über RLT-A lage  verfüge . Dabei sollte  die RLT-A lage  
bereits bei der Pla u g so ausgelegt sei , dass sie im Mittel über die Dauer ei er 
U terrichtsei heit 1000 ppm CO2 ei halte . A  diesem Wert sollte  sich auch die CO2-Ampel  
orie tiere . 

Die I stallatio  vo  CO2-Se sore  bedeutet allerdi gs  icht, dass ei e CO2-Ko ze tratio  klei er 
1000 ppm gru dsätzlich vor der I fektio  mit SARS-CoV-2 schützt. Umgekehrt weise  aber CO2-
Ko ze tratio e  deutlich oder dauerhaft größer als 1000 ppm i  Schule , aber auch i  Büros 
u d Privathaushalte , auf ei  u zureiche des Lüftu gsma ageme t mit pote ziell erhöhtem 
I fektio srisiko hi . Dies gilt  icht  ur für Fe sterlüftu g, so der  auch beim Betrieb vo  
Lüftu gsa lage , die, we   sie korrekt ei gestellt u d dime sio iert si d, Vorteile biete  [9]. 

I zwische  wurde wisse schaftlich belegt, dass das Trage  ei er Mu d-Nase -Bedecku g die 
Freisetzu g i fektiöser Aerosole reduziert bzw. verzögert [11]. Die ko seque te Verwe du g 
vo  Mu d-Nase -Bedecku ge  ka   Besta dteil ei er Strategie sei , die Ausbreitu g vo  SARS-
CoV-2 zu verla gsame  [1;12]. Der Wirku gsgrad dieser Mu d-Nase -Bedecku g  immt mit der 
Partikelgröße der ausgeatmete  Partikel zu. Klei ere Partikel werde  we iger gut 
zurückgehalte  als größere. 

► Die IRK macht deut ich, dass das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung und die 

Einha tung der Hygiene- und Abstandsrege n in Innenräumen nur dann ausreichend 

wirksam sind, wenn g eichzeitig für einen angemessenen Luftaustausch über 

Fenster üftung oder Lüftungstechnik im Raum gesorgt wird. 

A gemesse  bedeutet i  der derzeitige  Situatio  für ei e möglichst hohe Zuführu g vo  
Frischluft zu sorge , welche ei e I  e raumluftqualität möglichst a  äher d a  die Auße luft 
herstellt. 

SARS-CoV-2 stellt u sere Gesellschaft vor u erwartete u d gä zlich  eue logistische 
Herausforderu ge . Mittlerweile habe  wir erka  t, dass i  u zureiche d belüftete  
I  e räume  das Risiko ei er A stecku g mit SARS-CoV-2 erhöht sei  ka  . Nebe  der 
Beachtu g der allgemei e  Hygie e- u d Absta dsregel  [1] u d dem Trage  ei er Mu d-
Nase -Bedecku g ka   dieses Risiko durch ko seque te Lüftu g u d sachgerechte  Ei satz 
vo  Lüftu gstech ike  i  I  e räume  deutlich reduziert werde , auch we   dadurch kei  100 
proze tiger Schutz vor I fektio e  mit SARS-CoV-2 i  I  e räume  erreicht werde  ka  . 
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